
30. Juni 2026 10:00 – 11:00 Uhr

NUiFinar: 
Rechtssicher beschäftigen –
Aufenthaltsrechtliche Optionen 
für Ukrainer*innen, 
Syrer*innen und Geduldete



Die Veranstaltung wird aufgezeichnet
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Datenschutz-Hinweis



Das größte Unternehmensnetzwerk 
zur Beschäftigung Geflüchteter und 
Zugewanderter in Deutschland

3

4964
Betriebe im NETZWERK



Heute mit ...

Tetiana Bilas
NETZWERK Unternehmen 
integrieren Flüchtlinge

Projektreferentin 

Hannah Nesgen-
Zündorf

Elena Schmid

Tim Klotzek-
Kemmesies

NETZWERK Unternehmen 
integrieren Flüchtlinge

Projektreferentin

Constructive Engineering

FSD Förderband-Schnell-Dienst 
GmbH 

HR Business Partner bei 
Mauser Packaging Solutions
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Auf der Suche nach Beratung zum Thema?
Q&A zum heutigen NUiFinar
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Direkter Kontakt zum NUiF-Team

Gleich im Anschluss 
um 11:00 Uhr!

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/


Save the Date: NUiFinar am 21. Juli 2026

Fachkräfte von morgen: Was Unternehmen über 
Berufsausbildung in Indien, Vietnam und Marokko wissen 
müssen
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Anmeldungen sind hier möglich

Wie können Unternehmen internationale Fachkräfte gezielt 
gewinnen und welche Rolle spielt dabei die berufliche Bildung in 
den Herkunftsländern?

In unserem Webinar geben wir Ihnen einen fundierten Einblick in 
die Berufsbildungssysteme in Indien, Vietnam und Marokko und 
zeigen, wie Sie dieses Wissen für Ihre Fachkräftestrategie nutzen 
können.

10:00-11:00 
Uhr

https://event.dihk.de/nuifinar-juli26


• Dauer 10 – 15 Minuten
• Beantwortung bis 7. Juli 2026 möglich
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Dauer

Bitte nehmen Sie teil!

Evaluation NUiF

Evaluation NETZWERK Unternehmen integrieren Flüchtlinge

Im Auftrag des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Energie (BMWE) führt das 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) eine Evaluation des NETZWERK 
Unternehmen integrieren Flüchtlinge durch. 

Ein wichtiger Teil der Evaluation ist eine Befragung
von NETZWERK-Mitgliedern, Nutzenden und 
Menschen, die an der Nutzung des NETZWERKs 
interessiert sind - mit dem Ziel, mehr über Ihre 
Vorstellungen für die zukünftige Arbeit des 
NETZWERKs zu erfahren.

Infos zur Evaluation + Befragung 

https://www.online-
umfrage.com/c/3Z0ZAA1JQWN0P/

Oder:

https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.online-umfrage.com%2Fc%2F3Z0ZAA1JQWN0P%2F&data=05%7C02%7Creiche.katharina%40dihk.de%7Cf80998ceb869456396d208debfc09eb8%7C11ce85b847fd49a6b7d7c9c27be489ba%7C0%7C0%7C639159031647695311%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=YDp5X241kHmzO4Bii2XxGgnrsNKDsxnHzXGTo99mrv8%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.online-umfrage.com%2Fc%2F3Z0ZAA1JQWN0P%2F&data=05%7C02%7Creiche.katharina%40dihk.de%7Cf80998ceb869456396d208debfc09eb8%7C11ce85b847fd49a6b7d7c9c27be489ba%7C0%7C0%7C639159031647695311%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=YDp5X241kHmzO4Bii2XxGgnrsNKDsxnHzXGTo99mrv8%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.online-umfrage.com%2Fc%2F3Z0ZAA1JQWN0P%2F&data=05%7C02%7Creiche.katharina%40dihk.de%7Cf80998ceb869456396d208debfc09eb8%7C11ce85b847fd49a6b7d7c9c27be489ba%7C0%7C0%7C639159031647695311%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=YDp5X241kHmzO4Bii2XxGgnrsNKDsxnHzXGTo99mrv8%3D&reserved=0


Allgemeine 
Informationen & 
Regelungen
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Ausgangslage Syrien & Ukraine

Status quo
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Geflüchtete aus Syrien Geflüchtete aus der Ukraine

• Vorübergehender Schutz bis 
zum 04.03.2027 gültig

• Europäische Kommission hat 
vorgeschlagen, den 
vorübergehenden Schutz 
darüber hinaus um ein Jahr zu 
verlängern

• Ausnahme: Ukrainische Männer 
im wehrfähigen Alter (23-60 
Jahre) sollen nicht mehr den 
vorübergehenden Schutz 
erhalten

• Nach Sturz des Assad-Regimes hat 
das BAMF alle Entscheidungen 
ausgesetzt

• Seit dem 7. Oktober 2025 wurden 
die Entscheidungen wieder 
aufgenommen

• Seit Wiederaufnahme der 
Entscheidungen geringe 
Schutzquote (17,3% 
Gesamtschutzquote im Jahr 2026)

https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Statistik/AsylinZahlen/aktuelle-zahlen-april-2026.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Statistik/AsylinZahlen/aktuelle-zahlen-april-2026.pdf?__blob=publicationFile&v=2


Zielgruppen, die heute im Fokus stehen

Über wen 
sprechen wir?
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Geflüchtete aus Syrien mit 
positivem Ausgang des 

Asylverfahrens

Geflüchtete aus der 
Ukraine Geduldete

Duldung nach 
§ 60a AufenthG

Vorübergehender 
Schutz nach 
§ 24 AufenthG

• Asylberechtigte (§ 25 Abs. 1 
AufenthG)

• Anerkannte Flüchtlinge (§ 25 
Abs. 2 AufenthG)

• Subsidiär Schutzberechtigte 
(§ 25 Abs. 2 AufenthG)

• Personen mit nationalem 
Abschiebeverbot (§ 25 Abs. 3 

AufenthG)



Wechsel des Aufenthaltstitels – Gesetzliche Regelungen

§ 39 AufenthV Verlängerung des Aufenthalts im Bundesgebiet für längerfristige 
Zwecke

• „Über die im Aufenthaltsgesetz geregelten Fälle hinaus kann ein Ausländer einen 
Aufenthaltstitel im Bundesgebiet einholen oder verlängern lassen, wenn

1. er ein nationales Visum (§ 6 Absatz 3 des Aufenthaltsgesetzes) oder eine 
Aufenthaltserlaubnis besitzt (…)“ (§ 39 AufenthV)

§ 39 AufenthV
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Kommt für Syrer*innen mit positivem Ausgang des Asylverfahrens und für 
Ukrainer*innen mit einer Aufenthaltserlaubnis nach § 24 AufenthG in Frage.

https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthv/__39.html
https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthv/__39.html
https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthv/__39.html


Wechsel des Aufenthaltstitels – Gesetzliche Regelungen

§ 10 AufenthG Abs. 3
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§ 10 AufenthG Abs. 3: Sperrwirkung bei abgelehnten Asylanträgen

• „Einem Ausländer, dessen Asylantrag unanfechtbar abgelehnt worden ist oder 
der seinen Asylantrag zurückgenommen hat, darf vor der Ausreise ein 
Aufenthaltstitel nur nach Maßgabe des Abschnitts 5 erteilt werden“ (§ 10 
AufenthG) (Abschnitt 5 bezieht sich auf humanitäre Aufenthalte)

Wechselmöglichkeiten bestehen also nur in Fällen eines positiven Ausgangs des 
Asylverfahrens, dann ist auch ein Wechsel/paralleles Beantragen von anderen 
Aufenthaltstiteln möglich.

Bei einem negativen Ausgang des Asylverfahrens ist kein Wechsel in einen 
„Fachkrafttitel“ möglich.

https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthg_2004/__10.html
https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthg_2004/__10.html
https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthg_2004/__10.html


Mehrere Aufenthaltstitel parallel besitzen

Paralleles Besitzen von mehreren Aufenthaltstitel bezieht sich auf ein Urteil vom 
Bundesverwaltungsgericht (BVerwG 1 C 12.12) vom 19.03.2013 

• „Er (= Antragsteller) erhält hierdurch insbesondere kein über die gesetzlich geregelten 
Aufenthaltstitel hinausgehendes „neues“ Aufenthaltsrecht, sondern lediglich zwei 
Aufenthaltstitel, die in ihren Rechtsfolgen und in ihrem Fortbestand weiterhin jeweils 
ihren eigenen Regelungen unterliegen. Damit lässt sich auch beim Besitz mehrerer 
Aufenthaltstitel der aufenthaltsrechtliche Status des Ausländers jederzeit eindeutig 
bestimmen. Dass dem Aufenthaltsgesetz das gleichzeitige Bestehen verschiedener -in 
ihren Rechtsfolgen unterschiedlich ausgestalteter Rechtsstellungen eines Ausländers nicht 
fremd ist, zeigt im Übrigen die Regelung in § 4 Abs. 5 AufenthG.“ 

Mehrere Aufenthaltstitel 
parallel besitzen
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Achtung: Beim vorübergehenden Schutz nach § 24 AufenthG gibt es einige 
Sperrwirkungen für parallele Aufenthaltstitel!

Sollen beide 
Aufenthaltstitel 

parallel bestehen, 
ist es wichtig das 

bei der Beantragung 
explizit 

auszuführen.

https://www.bverwg.de/190313U1C12.12.0


Mögliche 
Aufenthaltstitel

02

1
4



Allgemeine Voraussetzungen für den Erhalt eines 
Aufenthaltstitel

Die allgemeinen Erteilungsvoraussetzungen für einen Aufenthaltstitel nach 
§ 5 AufenthG:

• Sicherung des Lebensunterhalts (inkl. Familienangehörigen bzw. Wohngemeinschaft)

• Geklärte Identität

• Passpflicht nach § 3 AufenthG

• Keine Gefährdung für die Bundesrepublik Deutschland + kein Ausweisungsinteresse
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Syrer*innen mit Asylberechtigung und Flüchtlingsanerkennung besitzen in der 
Regel einen blauen Pass, mit subsidiärem Schutz oder nationalem 
Abschiebeverbot evtl. einen grauen Pass. Die Identität kann trotzdem weiterhin 
ungeklärt sein. Für die Beantragung des neuen Aufenthaltstitels muss ein 
Nationalpass beschafft werden.

Ausführliche 
Informationen zum 

Thema Passbeschaffung 
für Syrer*innen und 

Ukrainer*innen finden 
Sie in unserem Webinar

von Februar 2026.

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/nuifinare/


Ausbildung nach § 16a AufenthG
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Voraussetzungen für den § 16a AufenthG

Schulische oder betriebliche Ausbildung 

Ausbildungsgehalt:
• Betriebliche Ausbildung: 822€ netto/ 1048€ brutto
• Schulische Ausbildung: 959€

Lebensunterhalt eigenständig gesichert

Schulabschluss:
Betriebliche Ausbildung nicht nötig, bei schulischen benötigt

Deutsch-Niveau B1 Sprachkenntnisse gesichert



(Duales) Studium nach 16b AufenthG
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Voraussetzungen für den § 16b AufenthG

Zulassungsbescheid zu einer staatlich anerkannten oder staatlichen 
deutschen Hochschule
Bei dualem Studium zusätzlich: Ausbildungsvertrag mit einem Betrieb

Hochschulzugangsberechtigung oder Abitur

Eigenständige Sicherung des Lebensunterhalts: 11.934€ pro Jahr
(z.B. Sperrkonto, Verpflichtungserklärung, Stipendium, Gehalt)

Deutsch-Niveau B2/C1 – bei englischsprachigen Studiengängen können 
Ausnahmen gelten



Schulbesuch (oder Sprachkurs) nach § 16f AufenthG
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SCHULBESUCH: Voraussetzungen für den § 16f AufenthG

Schulbesuch ab der 9. Klasse Beantragung möglich

Öffentlich oder staatlich anerkannte Schule

Eigenständige Sicherung des Lebensunterhalts (Regelbedarf: 992€ netto pro Monat)

SPRACHKURS: Voraussetzungen für den § 16f AufenthG

Sprachkurs kann max. für 12 Monate besucht werden

Mind. 18 Unterrichtsstunden pro Woche (Vollzeitkurs); Wochenend- und Abendkurse 
sind ausgeschlossen

Eigenständige Sicherung des Lebensunterhalts (Regelbedarf: 992€ netto pro Monat)



Beschäftigung mit abgeschlossener Berufsausbildung nach 
§ 18a AufenthG
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Voraussetzungen für den § 18a AufenthG

Anerkannte (ausländische) Berufsausbildung (Gleichwertigkeit zu einer in Deutschland absolvierten 
Ausbildung)

Bei reglementierten Berufen: Berufsausübungserlaubnis

Eigenständige Sicherung des Lebensunterhalts

Über die Sprachkenntnisse bestimmt der Arbeitgeber



Fachkräfte mit akademischer Ausbildung nach § 18b 
AufenthG
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Voraussetzungen für den § 18b AufenthG

Abgeschlossenes (ausländisches) Hochschulstudium

Ausübung einer qualifizierten Beschäftigung

Eigenständige Sicherung des Lebensunterhalts

Über die Sprachkenntnisse bestimmt der Arbeitgeber

Der im Ausland erworbene Hochschulabschluss kann mit Hilfe 
von anabin auf seine Gleichwertigkeit zu einem in Deutschland 
erworbenen Abschluss verglichen werden.

Bei reglementierten Berufen: Berufsausübungserlaubnis

https://anabin.kmk.org/cms/public/startseite


Blaue Karte EU nach § 18g AufenthG
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Voraussetzungen für den § 18g AufenthG

Abgeschlossenes (ausländisches) Hochschulstudium

Berufsausübungserlaubnis bei reglementierten Berufen

Eigenständige Sicherung des Lebensunterhalts (Stand 2026):

➢ 50.700€ pro Jahr
➢ 45.934,20€ (Mangelberufe)

Über die Sprachkenntnisse bestimmt der Arbeitgeber

In der IT: >3 Jahre Berufserfahrung im IT-Bereich, dann muss 
nicht zwingend ein Hochschulabschluss nachgewiesen werden



Maßnahme zur Anerkennung ausländischer Berufsqualifikation 
nach § 16d AufenthG (Anpassungsqualifizierung)

22

Voraussetzungen für den § 16d AufenthG

Mind. 2-jährige Berufs- oder Hochschulausbildung 

Nach der Anpassungsqualifizierung: Wechsel in den § 18a AufenthG möglich

Deutschkenntnisse auf A2-Niveau und eine vertragliche Vereinbarung zwischen 
Unternehmen und Fachkraft

Die Anpassungsqualifizierung ist eine Möglichkeit, wenn der ausländische 
Berufsabschluss eine teilweise Gleichwertigkeit zu einem in Deutschland 

erworbenen Berufsabschluss aufweist. 

Weitere Informationen dazu finden Sie bei unserem Partnerprojekt 
„Unternehmen Berufsanerkennung“.

https://www.unternehmen-berufsanerkennung.de/


Niederlassungserlaubnis und/ oder Daueraufenthalt-EU
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Niederlassungserlaubnis

5 Jahre im Besitz einer Aufenthaltserlaubnis*

Sicherung des Lebensunterhalts aus (überwiegend) eigenen Mitteln

60 Monate Beiträge zur Rentenversicherung

Deutschkenntnisse auf Niveau A2 oder B1

Voraussetzungen

Daueraufenthalt-EU

5 Jahre im Besitz einer Aufenthaltserlaubnis

Vollständig gesicherter Lebensunterhalt durch feste und regelmäßige 
Einkünfte

60 Monate Beiträge zur Rentenversicherung

Deutschkenntnisse auf Niveau B1

Achtung: Personen mit einer Aufenthaltserlaubnis nach § 24 AufenthG können nicht 
direkt eine Niederlassungserlaubnis beantragen, sondern müssen vorher einen 
Fachkräftetitel haben!

*Erleichterungen für Asylberechtigte, anerkannte 
Flüchtlinge und Resettlement-Flüchtlinge bei 
herausragenden Integrationsleistungen möglich.

Kenntnisse der deutschen Rechts- und Gesellschaftsordnung 
(Nachweis durch Einbürgerungs- oder „Leben in Deutschland“-Test) Kenntnisse der deutschen Rechts- und Gesellschaftsordnung 

(Nachweis durch Einbürgerungs- oder „Leben in Deutschland“-Test)



Einbürgerung
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Voraussetzungen für die Einbürgerung

5 Jahre Aufenthalt in Deutschland

Eigenständige Sicherung des Lebensunterhalts ohne Inanspruchnahme öffentlicher 
Mittel (auch für unterhaltsberechtigte Familienangehörige) oder aktuell in Vollzeit 
erwerbstätig und dies in den letzten 24 Monaten mind. 20 Monate

Deutsch-Niveau B1 

Bekennung zur freiheitlich demokratischen Grundordnung & zur besonderen 
historischen Verantwortung Deutschlands für die nationalsozialistische 
Unrechtsherrschaft und ihre Folgen

Kenntnisse der deutschen Rechts- und Gesellschaftsordnung (Nachweis durch 
Einbürgerungs- oder „Leben in Deutschland“-Test)



Familiennachzug nach §§ 27 bis 36 AufenthG
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Voraussetzungen

Sicherung des Lebensunterhalts

Ausreichender Wohnraum

Krankenversicherungsschutz

Deutschkenntnisse auf A1-Niveau

Detaillierte Informationen zum Familiennachzug, je 
nach Aufenthaltsstatus, finden Sie hier.

https://www.bamf.de/DE/Themen/MigrationAufenthalt/ZuwandererDrittstaaten/Familie/NachzugZuDrittstaatlern/nachzug-zu-drittstaatlern-node.html


Selbstständige Tätigkeiten: § 21 AufenthG

Eine Aufenthaltserlaubnis für eine selbstständige Tätigkeit kann erteilt werden, 
wenn:

1. „ein wirtschaftliches Interesse oder ein regionales Bedürfnis besteht, 

2. die Tätigkeit positive Auswirkungen auf die Wirtschaft erwarten lässt und 

3. die Finanzierung der Umsetzung durch Eigenkapital oder durch eine Kreditzusage gesichert ist“ 
(§ 21 AufenthG Abs. 1)

Selbstständigkeit
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https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthg_2004/__21.html
https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthg_2004/__21.html


§ 19c AufenthG: sonstige Beschäftigungen

Unter 19c AufenthG fallen bspw. folgende Tätigkeiten:

Sonstige Beschäftigungen
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1 Pflegehilfskräfte

Berufskraftfahrer*innen

Leitende Angestellte

Spezialitätenköch*innen

Bundesfreiwilligendienst

Au Pair

2

3

4

5

6



Ausbildungsplatzsuche (§ 17 AufenthG) & Chancenkarte (§§
20a und b AufenthG)
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Wenn noch keine Ausbildung oder Beschäftigung vorliegt, können ein Aufenthaltstitel zur Ausbildungsplatzsuche oder eine 
Chancenkarte beantragt werden. 

Ausbildungsplatzsuche

Schulabschluss, der zum Hochschulzugang berechtigt oder Abschluss 
einer deutschen Auslandsschule 

Sicherung des Lebensunterhalts aus (überwiegend) eigenen Mitteln

Deutschkenntnisse auf Niveau B1

Altersgrenze: 35 Jahre

Chancenkarte

Mind. 2-jährige Berufsausbildung oder Hochschulabschluss

Sprachkenntnisse Englisch B2 oder Deutsch A1

6 Punkte nötig für den Erhalt der Chancen-Karte

Sicherung des Lebensunterhalts (1091€ pro Monat)

Voraussetzungen

Sicherung des Lebensunterhalts (1091€ pro Monat)



Exkurs: Personen, die 45 Jahre oder älter sind

• Es gelten für die entsprechenden Aufenthaltstitel die zuvor bereits genannten 
Voraussetzungen

• AUSNAHME: Lebensunterhaltssicherung

❖ Ab 45 Jahren müssen Beschäftigte ein Mindestgehalt von 55.700€ brutto (Stand 
2026) nachweisen

❖ Wird eine angemessene Altersvorsorge (z.B. Ersparnisse, Immobilien) 
nachgewiesen, kann von dieser Bestimmung abgewichen werden
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Für eine Ausbildung nach § 16a AufenthG gibt es zwar keine Altersgrenze. 
Kommt es jedoch zu einem in den § 18a AufenthG nach erfolgreichem Abschluss 
der Ausbildung gestaltet sich der Titelwechsel bei Menschen mit 45 Jahren und 
älter als schwierig.



Sperrwirkung von parallelen Aufenthaltstiteln für 
Ukrainer*innen

Sperrwirkung
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§ 16b Abs. 1 und 5 AufenthG - Aufenthaltserlaubnis für ein Studium 1

§ 16e AufenthG - Studienbezogenes Praktikum EU 

§ 17 Abs. 2 AufenthG - Aufenthaltserlaubnis zur Studienplatzsuche 

§ 18d AufenthG - Aufenthaltstitel für Forschungstätigkeit 

§ 18g AufenthG - Blaue Karte EU 

§ 19e AufenthG - Teilnahme am Europäischen Freiwilligendienst

2

3

4

5

6

Die 
Informationen 
finden Sie im 

Rundschreiben 
des BMI hier.

Die Aufenthaltstitel können beantragt werden, allerdings muss der 
vorübergehende Schutz nach § 24 AufenthG dann aufgegeben werden. 

https://www.ggua.de/fileadmin/downloads/Ukraine/Anlage_3_JuM_13.08.2025_5._Laenderschreiben_des_BMI_vom_11.08.2025.pdf


Geduldete

03

3
1



GEDULDETE rechtssicher beschäftigen

Folgende Aufenthaltstitel kommen für Geduldete mit einer Duldung nach § 60a AufenthG 
in Frage:

1. Ausbildungs-Duldung (§ 60c AufenthG) und Ausbildungs-Aufenthaltserlaubnis (§
16g AufenthG)

2. Beschäftigungs-Duldung (§ 60d AufenthG)

3. Aufenthaltserlaubnis nach §§ 25a und 25b AufenthG („Gut Integrierte“)

Duldung 
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Für Geduldete nach § 60b AufenthG (ungeklärte Identität) besteht ein 
generelles Beschäftigungsverbot. 

Durch das aktive Mitwirken an der Identitätsklärung kann jedoch ein Wechsel in 
eine reguläre Duldung nach § 60a AufenthG möglich werden.



Ausbildungs-Duldung & Ausbildungs-Aufenthaltserlaubnis
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Antrag auf Ausbildungs-Aufenthaltserlaubnis und Ausbildungs-Duldung

Staatlich anerkannte Berufsausbildung

Rechtskräftig abgelehnter Asylantrag

3 Monate Vorduldungsfrist ODER Ausbildung in Aufenthaltsgestattung begonnen

Keine aufenthaltsbeendenden Maßnahmen

Keine Ausschlussgründe

Passpflicht

Sicherung des Lebensunterhalts

* *

Gesicherter Aufenthalt für die Dauer seiner Ausbildung…

…sowie für die anschließende Beschäftigung als Fachkraft

Voraussetzungen



Beschäftigungs-Duldung nach § 60d AufenthG

Vor dem 1. Dezember 2022 ins Bundesgebiet eingereist

Seit mind. 12 Monaten im Besitz einer Duldung

Seit mind. 12 Monaten sozialversicherungspflichtige Tätigkeit von
20 Wochenstunden ausgeübt

Geklärte Identität

Ausreichende mündliche Deutschkenntnisse (mind. A2-Niveau), bei einer 
Teilnahmepflicht an einem Integrationskurs ist ein B1-Niveau gefordert

Voraussetzungen
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Aufenthaltserlaubnis nach § 25a & § 25b AufenthG
(„Gut Integrierte“)
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§ 25a AufenthG

Seit 3 Jahren ununterbrochen in Deutschland

Mindestens 14 Jahre, höchstens 26 Jahre

Im Besitz der Chancen-Aufenthaltserlaubnis oder seit mind. 12 
Monaten in Besitz einer Duldung

Positive Integrationsprognose

Passpflicht (Behörde kann im Ermessen auf Vorlage des Passes bei 
ausreichender Mitwirkung an der Identitätsklärung verzichten)

Seit 3 Jahren erfolgreich eine Schule besucht oder einen anerkannten 
Schul- oder Berufsabschluss erworben

* *Voraussetzungen

§ 25b AufenthG

Seit 6 Jahren mit einer Aufenthaltserlaubnis, Duldung oder Gestattung 
in Deutschland (4 Jahre bei einer Haushaltsgemeinschaft mit 
minderjährigem Kind)

ODER: seit 60 Monaten in Besitz einer Beschäftigungs-Duldung 

Passpflicht (Behörde kann im Ermessen auf Vorlage des Passes bei 
ausreichender Mitwirkung an der Identitätsklärung verzichten)

Überwiegende Lebensunterhaltssicherung

Ausreichende mündliche Deutschkenntnisse (mind. A2-Niveau)

Positive Integrationsprognose



Unser Informationsmaterial für Sie
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Hier geht’s zur Broschüre

Hier geht’s zum Flyer

Hier geht’s zum InfopapierHier geht’s zur Checkliste
Hier geht’s zur Übersicht

Hier geht’s zum Infopapier

Hier geht’s zum Infopapier

https://crm.nuif.de/images/materialformular/produkt_broschuere-einwanderung-in-die-ausbildung.pdf
https://crm.nuif.de/images/materialformular/produkt_infopapier-beschaeftigungsduldung.pdf?v=1782379467
https://crm.nuif.de/images/materialformular/produkt_infopapier-einbuergerung.pdf?v=1782379539
https://crm.nuif.de/images/materialformular/produkt_infopapier-unbefristete-aufenthaltstitel.pdf?v=1782379539
https://crm.nuif.de/images/materialformular/produkt_infopapier-duldung-und-aufenthaltserlaubnis-fuer-die-ausbildung.pdf?v=1782379539
https://crm.nuif.de/images/materialformular/produkt_infopapier-bleiberecht-fuer-gut-integrierte.pdf?v=1782379467
https://crm.nuif.de/images/materialformular/produkt_infopapier-aufenthaltsverfestigung-fuer-gefluechtete-aus-der-ukraine.pdf


Im Gespräch mit….
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Hannah Nesgen-Zündorf

HR Business Partner
Mauser Packaging Solutions

NUiF-Regionalbotschafterin für Bremen, 2024/25

Unsere 
Regionalbotschafter*innen 
kennenlernen:
NUiF-Regionalbotschafter

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/regionalbotschafter/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/regionalbotschafter/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/regionalbotschafter/


Im Gespräch mit….
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Tim Klotzek-Kemmesies
Constructive Engineering
FSD Förderband-Schnell-Dienst GmbH 



Auf der Suche nach Beratung zum Thema?
Q&A zum heutigen NUiFinar
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Direkter Kontakt zum NUiF-Team

Gleich im Anschluss 
um 11:00 Uhr!

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/


Das NETZWERK Unternehmen 
integrieren Flüchtlinge ist zu 
erreichen:

40

030/20308-6550
per Mail unter 

info@unternehmen-
integrieren-fluechtlinge.de

Online unter 
www.nuif.de
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